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Holzmacher

H.

Zur Heiligenberg: Forst- und HolzOrdnung,
und Holzmacher Instruction .

§. Kein Holzmacher der in † steht, soll beim Nachhause gehn aus dem Wald viel
oder wenig Holz mit sich nehmen .

Das Verhältniss worinne sich der Waldeigenthümer mit dem Holzmacher (Holzhaker ,
Holzhauer, Waldhauer) befindet , ist jenes eines Contractus, ex mutuo: Ersterer
giebt dem Lezten von jedem Klafter einen durch bederseitige gütliche Überein-
komniss vertragenen und bestimmten Preis, und Lezter liefert nach Vor-
schrift so viele Klafter, Stämme xx als sein accord besaget , wofür ihm denn
auch der ausgetragene MacherLohn unverkümmert bezalt werden muss.
Von einer besonderen Vergünstigung, alle Abend beim Nachhause gehn, so viel
Holz weg zu nehmen als jeder ertragen kann, geschieht niemals eine Erwähnung
wenn ein Holzmacher angenommen oder aufgestellt wird; es ist
diese Gewohnheit also nichts anders als ein durch die Nachlässigkeit der untern
ForstBedienten eingeschlichener und durch Länge der Zeit verjäster Missbrauch .
In jenen dunkeln Zeiten, wo forstwirtschaft, nur das accessorium der Jagd, und
überal BrennMaterial in wirklicher oder eingebildeter Menge vorhanden war,
war der Revier Bediente froh, wenn der Holzhaker alle abend ein Bündel Reisig
aus dem Schlag nach Hause und zu Räumung desselben (da an aufbinden
der Reiswellen noch nicht gedacht ward) das seinige beitrug, als das
Holz anfieng seiner Seltenheit wegen einen grösern Wert zu bekommen, blieb
es nicht mehr bei blosem Reisig, ganze Scheiter, Schrote, ja längere
Trümmer wurden weggeschleppt, und die Gutmutigkeit des forstbedienten
bald unter diesem bald unter jenem Vorwande bearbeitet. Ein mal muste der
H. Macher einen neuen axt ?halon? haben, dazu gehörten denn die schönsten
Büchenen Scheite, ein andrer brauchte eine Hagsäule, einer Spälten zu
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Dreschflegeln , einer ein Streichbrett zu dem Pfluge seines Bauren, seltene und
solche Sortimente, die beim Wagner und Gestellmacher theuer bezalt werden

müssen, werden besonders gerne genommen, und der Förster , wenn es ihm je
einfiel drauf aufzumerken entschuldigte sich mit dem Gedanken, es wäre doch
Schade wenn das Alles sollte in Klaftern aufgescheitert und verbrennt werden;
oder: dem armen Teufel thuts wol und der forstherr spürts nicht; allein
Lezter saz möchte nicht so ganz richtig sein; denn in einer Holzarbeit,
wo nur 30 Holzmacher 4 Monate lang arbeiten, und jeder täglich nur 5 – 6
Scheite heimträgt, wird der Waldeigenthümer um wenigstens 90 Klftr

Holz beschädiget, wie viel geht nun auf diese art in einem ganzen Fürsten-
thum, wo sich den Winter hindurch über 1000 Menschen mit der Holzarbeit
beschäftigen, verloren? – 3000 Kl: man glaube aber ja nicht das dies
genug seie? der Holzmacher der nahe an seiner Wohnung arbeitet geht
auch über Mittag nach Hause, oder sein Weib und Kinder bringen ihm das Essen
in den Wald, oder holen ihn wenigstens abends dorten ab und dann geht die ganze

famille wohl beladen mit holz mach hause; man darf also den rêelen holz-
Verlusts für den forstherren kühn auf das Doppelte annehmen. Es giebt
holz macher die järl: 1. Kl Holg kaufen, und da neben eine Brandweinblase,
einen Kachelofen, den Heerd und den Waschkessel feuren, wo kömmt das

holz dazu her als aus dem † Wald; manche aber kaufen keinen Brügel holz.
Möchte vielleicht dieser Missbrauch das seinige mit dazu beitragen, das dar Material-
Ertrag der taxirten Waldungen , gewöhnlich unter dem Taxatum bleibt?
ohne Zweifel, und Unterzogener getraut sich zu behaupten das bei Abtreibung eines
ausgewachsenen Bestandes im Laubholze, nicht viel weniger als 1/20 von den
Holz machern an Material verschleppt wird, wenn sie Landesinwohner sindJvLasberg

Heiligenberg den 29 Xb 1803.
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